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Handbuch 
 Mädchen-Pädagogik

Das „Handbuch Mädchen-Päd-
agogik“ stellt die wichtigsten 
Facetten der Entwicklung, Erzie-
hung und Bildung von Mädchen 
fachlich fundiert und verständ-
lich dar. Damit versammelt es al-
les, was Erzieher, Lehrer und So-
zialpädagogen heute über Mäd-
chen und junge Frauen wissen 
müssen. Es richtet sich aber auch 
an Studierende und Lehrende 
verschiedener Fachrichtungen 
und Studiengänge wie Pädago-
gik, Soziologie, Psychologie und 
Fachdidaktiken.

Das Buch behandelt unter an-
derem die sozial- und naturwis-
senschaftlichen Grundlagen der 
Mädchen-Pädagogik und geht 
auf Mädchen in Kindergarten, 
Schule und Ausbildung ein. Wei-
tere Themen sind sozialpädago-
gische Angebote sowie Körper, 
Gesundheit und Bewegung. 

An diesem interdisziplinären 
Handbuch haben 29 anerkannte 

Experten mit-
gewirkt. Mithe-
rausgeberin Dr. 
Irit Wyrobnik 
ist Erziehungs-
wissenschaft-
lerin und Do-
zentin an der 
JLU.

Michael Matzner, Irit Wyrobnik 
(Hrsg.): Handbuch Mädchen-Päda-
gogik,	Beltz	2010,	414	Seiten,	
39,95	Euro,	ISBN	978-3-407-83166-8
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Das erste Handbuch zur Mädchen-Pädagogik – für alle, 
die beruflich oder privat mit Mädchen und jungen Frauen
zu tun haben

Mädchen benötigen eine Pädagogik, die ihren geschlechts-
spezifischen Bedürfnissen gerecht wird. Dieses Handbuch
bietet erstmals einen interdisziplinären Zugang und bezieht
neben Sozialwissenschaften und Psychologie auch aktuelle
Erkenntnisse aus Biologie und Hirnforschung mit ein.

Anerkannte Expert/innen und Wissenschaftler/innen aus
verschiedenen Fachgebieten stellen die wichtigsten Facetten
der Entwicklung, Erziehung und Bildung von Mädchen dar –
fachlich fundiert und verständlich zugleich. Damit versam-
melt dieses Handbuch alles, was Erzieher/innen, Lehrer/innen
und Sozialpädagog/innen heute über Mädchen und junge
Frauen wissen müssen.

Aus dem Inhalt:
• Sozial- und naturwissenschaftliche Grundlagen
• Mädchen in Kindergarten, Schule und Ausbildung
• Mädchen und MINT
• Sozialpädagogische Angebote
• Körper, Gesundheit und Bewegung

Dr. Michael Matzner
ist Erziehungswissenschaftler und Soziologe, 
Diplom-Betriebswirt (FH) und Projektleiter in 
der Jugendberufshilfe; Lehraufträge an der 
Uni und an der PH Heidelberg.

Dr. Irit Wyrobnik 
ist Erziehungswissenschaftlerin und Dozentin 
an der Justus-Liebig-Universität Gießen,
Institut für Schulpädagogik und Didaktik der 
Sozialwissenschaften, Abteilung Pädagogik 
der Kindheit.

Michael Matzner
Irit Wyrobnik (Hrsg.)
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Technikinteresse

Fachbereich 01 – Rechtswissenschaft

Prof. Dr. Gabriele Britz, Professorin 
für Öffentliches Recht und Europa-
recht, ist erneut als Mitglied in das 
Fachkollegium 113 Rechtswissen-
schaften der DFG gewählt worden.

Tasia Walter, Wissenschaftliche Mit-
arbeiterin an der Professur für Bür-
gerliches Recht und Rechtsphiloso-
phie (Prof. Dr. Wolfgang Forster), ist 
beim bundesweiten Aufsatzwettbe-
werb der Rechtsanwaltskammer 
Frankfurt am Main mit dem ersten 
Preis ausgezeichnet worden. Der 
Preis ist mit 5.000 Euro dotiert. The-
ma des Wettbewerbes war „Das Ver-
halten von Rechtsanwälten (Rechts-
anwaltschaft) und Justizangehöri-
gen (Justiz) im Kontext von Freiheit 
und Sicherheit“.

Fachbereich 04 – Geschichts-  
und Kulturwissenschaften

Prof. em. Dr. Hans Günther Buchholz, 
ehemaliger Leiter des Instituts für 
Klassische Archäologie, wurde an-
lässlich seines 90. Geburtstags mit ei-
nem Festkolloquium unter dem Titel 
„Archaeologia Homerica“ geehrt. Die 
Laudatio hielt Prof. Dr. Anja Klöckner 
(Institut für Klassische Archäologie).

PD Dr. Detlef Briesen (Historisches In-
stitut) wurde vom DAAD eine Kurz-
zeitdozentur (Februar bis Mai) für 
die Nationale Universität Hanoi be-
willigt.

Prof. Dr. Horst Carl, Professor für Ge-
schichte der Frühen Neuzeit, ist er-
neut als Wissenschaftliches Mit-
glied in den Bewilligungsausschuss 
für die Sonderforschungsbereiche 
und den Senatsausschuss für die 
Sonderforschungsbereiche der DFG 
gewählt worden.

Prof. Dr. Dirk van Laak ist ab April Ge-
schäftsführender Direktor des Histo-
rischen Instituts.

Fachbereich 05 –  
Sprache, Literatur, Kultur

Prof. Heiner Goebbels, Institut für An-
gewandte Theaterwisssenschaft, ist 
als Mitglied in die neu eingerichtete 

Klasse der Künste der Nordrhein-
Westfälischen Akademie der Wis-
senschaften und der Künste berufen 
worden. Außerdem wurde er als kor-
respondierendes Mitglied in die 
Akademie der Wissenschaften und 
der Literatur, Mainz, aufgenommen.

Prof. Barbara Schmenk, University of 
Waterloo, Kanada, im Wintersemes-
ter 2007/08 Gastprofessorin im Fach-
gebiet Deutsch als Fremdsprache 
(Prof. Dr. Dietmar Rösler) des Fachbe-
reichs 05, ist für ihr Buch „Lernerau-
tonomie“, während ihres Aufent-
halts an der JLU konzipiert, mit dem 
Hans-Eberhard-Piepho-Preis für eine 
herausragende Publikation zur Er-
forschung des Fremdsprachenler-
nens ausgezeichnet worden.

Katja Urbatsch (International Gradu-
ate Centre for the Study of Culture), 
Gründerin der Plattform Arbeiter-
kind.de, hat beim Deutschen Enga-
gementpreis des Bündnisses für En-
gagement die Auszeichnung in der 
Kategorie „Sozialunternehmen“ be-
kommen.  Die Preisträger wurden 
für ihren freiwilligen gesellschaftli-
chen Einsatz geehrt.

Fachbereich 06 –  
Psychologie und Sportwissenschaft

Prof. Dr. Joachim C. Brunstein, Profes-
sor für Pädagogische Psychologie, ist 
erneut als Mitglied in das Fachkolle-
gium 110 Psychologie der DFG ge-
wählt worden.

Fachbereich 07 – Mathematik und 
informatik, Physik, Geographie

Prof. Dr. Claudia von Aufschnaiter ist 
seit Oktober Geschäftsführende Di-
rektorin des Instituts für Didaktik 
der Physik.
Prof. Dr. Ulrich Mosel, Professor für 
Theoretische Physik –  Hadronen-
physik, ist erneut zum Vertrauens-
dozenten der DFG für die JLU ge-
wählt worden.

Fachbereich 08 – Biologie und 
chemie

Prof. Dr. Jürgen Janek, Professor für 
Physikalische Chemie, ist erneut 
zum Sprecher des Fachkollegiums 

302 Chemische Festkörperfor-
schung der DFG gewählt worden.

Prof. Dr. Alfred Pingoud, Professor für 
Biochemie, ist erneut als Wissen-
schaftliches Mitglied in den Bewilli-
gungsausschuss für die Graduierten-
kollegs und den Senatsausschuss für 
die Graduiertenkollegs der DFG ge-
wählt worden.

Prof. Dr. Bernhard Spengler, Professor 
für Analytische Chemie, ist erneut 
als Wissenschaftliches Mitglied in 
den Apparateausschuss der DFG ge-
wählt worden.

Prof. Dr. Volkmar Wolters, Professor 
für Tierökologie, ist erneut als Wis-
senschaftliches Mitglied in die Se-
natskommission für Stoffe und Res-
sourcen in der Landwirtschaft der 
DFG gewählt worden.

Fachbereich 09 –  
Agrarwissenschaften, Ökotropholo-
gie und umweltmanagement

Prof. Dr. Hans-Georg Frede, Professor 
für Ressourcenmanagement, ist er-
neut als Wissenschaftliches Mit-
glied in die Senatskommission für 
Stoffe und Ressourcen in der Land-
wirtschaft der DFG gewählt worden. 
Außerdem ist er Mitglied im Natio-
nalen Komitee für Global Change 
Forschung der DFG.

Prof. Dr. Dr. h. c. Wolfgang Friedt, Pro-
fessor für Pflanzenzüchtung, ist er-
neut als Mitglied in das Fachkollegi-
um 207 Agrar-, Forstwissenschaften, 
Gartenbau und Tiermedizin der 
DFG gewählt worden.

Prof. Dr. Matthias Frisch ist seit Okto-
ber 2009 Geschäftsführender Direk-
tor des Instituts für Pflanzenzüch-
tung II. Sein Stellvertreter ist Prof. 
Dr. Günter Leithold.

Prof. Dr. Peter Kämpfer ist seit Dezem-
ber Geschäftsführender Direktor des 
Instituts für Angewandte Mikrobio-
logie. Seine Stellvertreterin ist Prof. 
Dr. Sylvia Schnell.

Prof. Dr. Dr. Annette Otte, Professorin 
für Landschaftsökologie und Land-
schaftsplanung, ist zur stellvertre-

tenden Sprecherin des Fachkollegi-
ums 207 Agrar-, Forstwissenschaf-
ten, Gartenbau und Tiermedizin der 
DFG gewählt worden.

Prof. Dr. Josef Pallauf, ehemaliger Lei-
ter des Instituts für Tierernährung 
und Ernährungsphysiologie wurde 
anlässlich seines 70. Geburtstags mit 
einem wissenschaftlichen Symposi-
um zum Thema „Neue Entwicklun-
gen in der Tierernährung und Hu-
manernährung“ geehrt. Die Lauda-
tio hielt Prof. Dr. Klaus Eder (Institut 
für Tierernährung und Ernährungs-
physiologie).

Fachbereich 10 – Veterinärmedizin

Prof. Dr. Dr. h. c. Bernd Hoffmann, Pro-
fessur für Physiologie und Patholo-
gie der Fortpflanzung II, ist mit dem 
mit 5.000 Euro dotierten Martin-Ler-
che-Forschungspreis der Deutschen 
Veterinärmedizinischen Gesell-
schaft ausgezeichnet worden. Prof. 
Hoffmann erhielt den Preis in Würdi-
gung seines wissenschaftlichen Le-
benswerkes vor allem auf dem Ge-
biet der Physiologie und Pathologie 
der Fortpflanzung der Haustiere so-
wie seines herausragenden Engage-
ments für den tierärztlichen Berufs-
stand. Außerdem ist Prof. Hoffmann 
erneut als Wissenschaftliches Mit-
glied in die Senatskommission für 
tierexperimentelle Forschung der 
DFG gewählt worden.

Fachbereich 11 – Medizin

Prof. Dr. Reinhard G. Bretzel (Professur 
für innere Medizin, Endokrinologie 
und Diabetologie; Direktor der Me-
dizinischen Klinik und Poliklinik III 
des UKGM) wurde zum ordentli-
chen Mitglied der Europäischen 
Akademie der Wissenschaften und 
Künste gewählt. Die European Aca-
demy of Science and Arts hat über 
1.300 Mitglieder, darunter einige 
Nobelpreisträger. Sie versteht sich 
als eine transnationale, interdiszipli-
näre Vereinigung, die insbesondere 
europarelevante Themen aufgreift.

Dr. Monika Fijak (Institut für Anato-
mie und Zellbiologie) wurde auf dem 
3. Kongress des Dachverbandes Re-
produktionsbiologie und -medizin 

e.V. für ihre Arbeit „Testosteron-Subs-
titutionstherapie hemmt die Entste-
hung der experimentellen Autoim-
mun-Orchitis“ mit dem Ferring-Pos-
terpreis ausgezeichnet. Die Untersu-
chungen wurden im Rahmen eines 
von der DFG geförderten Drittmittel-
projektes (Antragsteller Prof. Dr. And-
reas Meinhardt) durchgeführt. Der 
Preis ist mit 800 Euro dotiert.

Prof. Dr. Friedrich Grimminger, Zent-
rum für innere Medizin, ist als Wis-
senschaftliches Mitglied in den Be-
willigungsausschuss für die Sonder-
forschungsbereiche und den Senats-
ausschuss für die Sonderforschungs-
bereiche der DFG gewählt worden.

Prof. Dr. Ulf Müller-Ladner, Abteilung 
Rheumatologie und Klinische Im-
munologie der Kerckhoff-Klinik Bad 
Nauheim, ist erneut als Mitglied in 
das Fachkollegium 205 Medizin der 
DFG gewählt worden.

Dr. Malgorzata Wygrecka, Wissen-
schaftliche Mitarbeiterin am Bio-
chemischen Institut (Arbeitsgruppe 
Prof. Dr. Klaus T. Preissner), ist mit 
dem Von Behring-Röntgen-Nach-
wuchspreis 2009 ausgezeichnet 
worden. Sie  bekam die mit 5.000 Eu-
ro dotierte Auszeichnung für ihre 
Forschung über die Bedeutung des 
Gerinnungs- und Fibrinolysesys-
tems für die Entstehung von Lun-

generkrankungen. Den Preis vergibt 
die Von Behring-Röntgen-Stiftung 
an herausragende Wissenschaftler.

herder-institut

Dorothee M. Goeze M.A. und Dr. Peter 
Wörster betreuen die Dokumenten-
sammlung des Herder-Instituts in 
Marburg (Direktor Prof. Dr. Peter Has-
linger), die mit dem Hessischen Ar-
chivpreis 2009 ausgezeichnet wur-
de. Der Preis wird von der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-Thürin-
gen gestiftet und gemeinsam mit 
dem Landesverband Hessen im Ver-
ein deutscher Archivarinnen und 
Archivare ausgelobt. Die Auszeich-
nung ist mit 5.000 Euro dotiert, die 
für das Archiv verwendet werden 
müssen. Die Fachjury betonte in ih-
rer Entscheidung insbesondere die 
außerordentlichen Leistungen auf 
dem Gebiet des Kulturgutschutzes 
durch die Übernahme und Erschlie-
ßung umfangreicher Archivbestän-
de aus privater Überlieferung.

Zentrum für Philosophie und Grund-
lagen der Wissenschaft 

Prof. Dr. Eckhard Voland, Geschäfts-
führender Direktor des Zentrums 
für Philosophie und Grundlagen der 
Wissenschaft, ist zum Mitglied der 
Akademie gemeinnütziger Wissen-
schaften zu Erfurt gewählt worden.

„Gießen feat. Mainz“ holt den Pott
Drittes MedCup-Turnier ein voller Erfolg – Mediziner spenden den Erlös

Pm/cl. Das Benefiz-Fußballtur-
nier der Gießener Mediziner – 
der MedCup – hat im Dezember 
zum dritten Mal stattgefunden 
und somit schon eine kleine Tra-
dition.  Mit dem Erlös des Med-
Cup 2009, rund 3.000 Euro, wer-
den zwei neue kleinere Organi-
sationen unterstützt: „Medinetz“ 
und „Aid that helps e.V.“.

„Medinetz“ hilft illegal in Gie-
ßen sich aufhaltenden Menschen 
mit Gesundheitsproblemen und 
ohne Krankenversicherung. Me-
dinetz Gießen arbeitet unter dem 
Dach des IPPNW (Internationa-
le Ärzte für die Verhütung des 
Atomkrieges, Ärzte in sozialer 

Verantwortung). „Aid that helps“ 
ist eine junge Organisation von 
Kommilitonen aus Gießen, Ros-
tock und München, die Projekte 
in Afrika unterstützt. 

Beim MedCup traten 16 Mann-
schaften gegeneinander an. Un-
gefähr 100 Spieler aus allen Be-
reichen der Medizin und der me-
dizinischen Fakultät in Gießen 
wollten den Pott. Gewonnen hat 
das Team  „Gießen feat. Mainz“, 
das aus Gießener und Mainzer Me-
dizinstudenten bestand. Zweiter 
wurde das Team FC Palestina, eine 
Mannschaft bestehend aus arabi-
schen Kommilitonen, deren Fans 
auch den Fanpreis erhalten haben.

Amok

Seit dem Amoklauf in Winnen-
den hat das Thema Amok die 
Öffentlichkeit aufgewühlt. Brit-
ta Bannenberg analysiert in ih-
rem Buch eingehend Ursachen 
von Amokläufen. Sie beschreibt 
Warnsignale und Möglichkeiten 
zur Prävention. Damit haben Leh-
rer und Erziehende eine verläss-
liche Unterstützung, Verhaltens-
auffälligkeiten von Kindern und 
Jugendlichen richtig einzuordnen 
und entsprechend zu reagieren.

Dieses Buch richtet sich pri-
mär an Eltern und Lehrer. Es soll 
aufklären, informieren und zei-
gen, dass Tötungen und Katas-
trophen verhindert werden kön-
nen – wenn auch nicht in jedem 
Fall. Aber in den meisten Fällen 
kommt so eine Tat nicht aus „hei-
terem Himmel“. Die Anzeichen 
reichen oft Jahre zurück, man 
muss sie nur erkennen können.

Prof. Dr. Brit-
ta Bannenberg 
hat die Profes-
sur für Kri-
minologie, Ju-
gendstrafrecht 
und Strafvoll-
zug an der JLU 
inne.

Britta Bannenberg: Amok: Ursa-
chen erkennen – Warnsignale ver-
stehen – Katastrophen verhindern,	
Gütersloher	Verlagshaus	2010,		
208	Seiten,	17,95	Euro,		
ISBN	978-3-579-06873-2

Workshop zu Bildung und Entwicklung am ZEu

ig. Ein wissenschaftlicher Work-
shop zum Thema „Migration, 
Poverty and Education – Micro 
Data Studies on Haiti and La-
tin America“ hat im November 
am Zentrum für internationale 
Entwicklungs- und Umweltfor-
schung (ZEU) der JLU stattge-
funden. Neben Referenten aus 

Barcelona, Kassel und Gießen 
nahmen auch zahlreiche Gäs-
te daran teil, darunter der aus 
Haiti stammende Evans Jadotte 
von der Universitat Autònoma 
de Barcelona. Im Rahmen des 
Workshops wurden Ergebnisse 
aktueller Forschungsarbeiten 
vorgestellt und diskutiert.

Krebsentstehung und Diabetes im Fokus
Reinhard und Barbara Bretzel-Stiftung fördert zwei Projekte am Fachbereich 
Medizin – Dr. Sabine Kuntz und Balaji Samikannu ausgezeichnet

cl. Nachdem die Reinhard und 
Barbara Bretzel-Stiftung 2008 
ein Schulprojekt gefördert hatte, 
stand im vergangenen Jahr die 
Förderung eines Forschungs-
projektes am Fachbereich Me-
dizin an. Der Stiftungsbeirat 
hat nun die Förderung von zwei 
Projekten mit jeweils 2.500 Eu-
ro beschlossen: Preisträger sind 
Dr. Sabine Kuntz (Institut für 
Ernährungswissenschaft), Mit-
arbeiterin von Prof. Dr. Clemens 
Kunz (Institut für Ernährungs-
wissenschaft) und PD Dr. Silvia 
Rudloff (Zentrum für Kinder-
heilkunde und Jugendmedizin) 
sowie der Doktorand Balaji Sa-
mikannu aus der Arbeitsgruppe 
von Prof. Dr. Thomas Linn (Me-
dizinische Klinik und Poliklinik 
III).

Dr. Kuntz beschäftigt sich mit 
dem Einfluss von Anthocyanen,  
bestimmten sekundären Pflan-
zeninhaltsstoffen, auf die Migra-
tion, das Wachstum und das Ab-

sterben von Prostatakarzinom-
zellen. Balaji Samikannu aus 
Indien studiert im Rahmen des 
PhD-Programms des Gießener 
Graduiertenzentrums Lebens-
wissenschaften (GGL) an der 
JLU. Er untersucht den Einfluss 
eines bestimmten Enzyms auf 
Wachstum und Absterben insu-
linproduzierender Beta-Zellen in 
der Bauchspeicheldrüse.

Die Reinhard und Barbara 
Bretzel-Stiftung hat Prof. Dr. 
med. Reinhard G. Bretzel, Direk-
tor der Medizinischen Klinik 
und Poliklinik III der UKGM 
am Standort Gießen, aus Anlass 
seines 60. Geburtstags 2006 ins 
Leben gerufen. Stiftungszweck 
ist die finanzielle Förderung 
von Schulprojekten der Univer-
sitätsstadt Gießen sowie von 
Forschungsprojekten am Fach-
bereich Medizin der JLU auf 
dem Gebiet von Endokrinologie, 
Diabetologie, Stoffwechsel und 
Ernährungsmedizin.
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cl. SciMento-hessenweit ist ein 
vom Land Hessen gefördertes 
Mentoring-Programm, das Nach-
w uchsw issenscha f t ler in nen 
der Natur- und Ingenieurwis-
senschaften zu einer Wissen-
schaftskarriere motivieren soll. 
Für den Programmeinstieg in 
diesem Jahr können sich Dok-
torandinnen und junge Post-
doktorandinnen der Natur- und 

Ingenieurwissenschaften der 
fünf hessischen Universitäten 
und kooperierender Forschungs-
einrichtungen bis zum 15. Ap-
ril 2010 bewerben. Neben dem 
Mentoring bietet SciMento-hes-
senweit auch Workshops an, in 
denen die Mentees ihre Kompe-
tenzen erweitern können.

www.scimento.de

SciMento fördert naturwissenschaftlerinnen
Bewerbungen für das Mentoring-Programm bis 15. April 2010
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